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Januar
So weiss wie Scbnee, wie 6is so fest

Im iïîonat Januar
Cüar aucb der Uorsatz weiss und fest

ïûrs liebe neue Jabr.

Te&ruar

s schmilzt das Gis, es schmilzt zumal

Der Scbnee und die moral.
îlîan bebt und schwingt im Cakt das Bein

Jlestbetisch oft und oft gemein.

nutz
Das Portemonnaie muss schlapp und siech

Den monat IDärz beginnen.
Den Städter peinigt das Kater-Uiecb,

Der (Hinter weicht von binnen.

Jïpril

Der Dichter stimmt die Ceyer scbon,

$ kommt der ïrûbling kommt Rerr £obn
Und überreicht zum erstenmal

Die Rechnung für das lîîiets-Quartal.

niai

Regen und Wind im monat mai,
fragen zum Geburten-Rückgang bei.

0)1)0

fierr Shrfam: Gs ift nidits als recht
und billig, daft man für die armen Sei gier
auch etroas tut. 5ch für meinen Seil roerde
mir demnach ein ßärchen belgifche K a -
nindteïi 3u1egen. 21 et.

£eben

Schreibt das Secolo, das braoe,
(Sroh, roeil ©riechenland oerkracht!):
3a, es fei nach trübem Schlafe
Ceben in Kthen erroacht.

2Benn fic fich die fiälfe brechen,

Sürger gegen Sürger gehn 1

3ft denn Klorden ein Serbrechen?
Secolo kann's nicht oerftehn.

Kein: bei diefem feinen Slatte
3ft's ein rechtes Geben dann,
2Sann fich auch die lehte Karte
2Sohl im Klifte fühlen kann.

Kber könnten in gtalljen
Solche Singe nie gefchehn,
Sie man jet)o als Satalljen
Kühmt, in ©riechenland 3U fehn?

Secolo, o Secolante
SDie roir leben, roerden fehn!
Kleine Sante, deine Sante

|Clnd es ift um dich gefchehn! ßm, hm

fup ein ganzes ^ahc

luni
Der Juni bringt, wenn warm und schwül,
So manches für männliches Lustgefühl.
Jln weiblichen Beinen, an weiblichen Busen,
Durchbrochene Strümpfe, durchbrochene Blusen.

nun

Die Juli-Ritze macht uns matt,
UJir meiden, wenn es gebt, die Stadt

Und bringen unsre ïerien zu
Bei Ralb und Ochse, Sau und Kub.

August
UJar der Sommer kühl und nass,
Werden Wirt und Wirtin, blass,
Denn die Sommerfriscben'Pleiten

Sind dann nicht mebr zu vermeiden.

September

Ist es am Anfang des IDonats noch schön,

Wird deine ïrau dicb mît grossem Getön

Bitten und plagen: ach, sei docb so gut
Und kauf mir noch rasch einen Sommerbut.

Wird es aber am fünfzehnten kühl,
Sagt deine ïrau und die Stimmung wird schwül:
Was werden die Ceute denken und sagen,
Ich muss noch immer den Sommerbut tragen!

Jmmer diefelben
Kch, »roer 3um fiansrourft geboren,
Ser beteuert's im ©edräng'.
Clnd fo freuen manche Ghren
Soffi und der K3illemäng.

Springen, jucken roie bëfeffen
Schnedderengteng und Schnedderengteng!
Kein: man kann fle nicht oergeffen,
Soffi und den SSillemäng.

£jhren Kuhm, den haben beide!
Sun prophetifch fie und ftreng.
Sorgen fie für Cuft im Ceide,

Soffi und der 2Billemäng.

©ines nur trübt ihre Öreude:
5)aj3 man hier3uland' fo eng,
5)a|3 man fie nicht ernft nimmt beide,

Soffi roie den 2Billemäng.

Sem Serdienfte feine Krone
Schnedderengteng und Schnedderengteng!
Seshalb diefes Cied 3um Cohne,
Soffi und dem 2Sillemäng.

6djiebec-£rfolg
Klancher oermögenslofe 21usländer galt

oor dem Kriege für eine hergelaufene Kuli.
fieute jedoch prangt eben diefe Kuli mehr-
ftellig hinter feiner Sermögens3iffer. 21. gi.

Oktober

Gar manches mädeben, das verderbt,
Sich bie und da die ßaare färbt.
Denkt innerlich mit frohem mut:
leb tue schliesslich doch ja nur
Was im Oktober die tlatur
mit ibren eignen Blättern tut.

Hovember

november-Stürme, raub und kalt,
Gibt es in zweierlei Gestalt.

Die einen brausen durch das Cand,
So wie die Dichter dies benannt.
Die andern aber blasen, stossen

Durch deine warmen Unterhosen,
Und zeigen dir durch dieses bald,
Der Winter liegt im Binterbalt.

Dezember

Dun kommt der letzte, freche Reim,
Das alte Jahr gebt aus dem Ceim.
Der brave mensch will sieber nun
Uon morgen an nur Gutes tun.
Der Andere aber, offenbar,
Denkt, nein, icb bleibe wie ich war
Und sitzt trotz Glück-- und Segenswunsch

Beschwipst bei seinem Glase Punsch. ßord.

Srau Stadtrithter: 28as
fäged Sie ä 3U dem Säumärt
3' Kufiland une? dhömed
Sie 's ßer3tt>affer nüd über.
roenn Sie die ©abr'ole lefid, roo
die Soldateröt und 21r-
beiterröf und ^Jureröt und
25 1 o fl t ro I kl I oder roas für en
Schnaagge dafi f händ, mached

ßerr Seufi: Sas oerftöh mir
1 nüd beffer: das ifi gar hän

ruffifche Säumärt. das Ift nu en
englifches Gh afperlithea-

ter; dä Säumärt gaht erft a, roämer ghört roehifte.
Srau Stadtrichter: gm Sriede händ die 5Iihilifie

und 2Jnarchifie allbot ä grofies Sier" oerfchoffe und
ietjt händ f ehne Sorg, roie-n ungfchalete Giere.

ßerr Seufi: 3 nimmen a, fie miechtid fcho hurçfchlufi
mit dene fiblrlfchen (Ejportöre, roenn f'chöntid;
aber de Eitriebschef oo dere SKeoolufion" hät
allroäg de Ghefifchlüffel, dafi 's ä fo gar nüd ruffifch
3uegaht.

Srau Stadtrichter: Oder dänn find f im Ghrieg
oo dr Kultur gottfiröfli durroeikt roorde; I hän ämel
gläfe, dafi f en Kofakekongrefi abghalte hebid?

ßerr Seufi: 3 roett nu möge 's Srodikoll und dr
1. Seklitär gfeh 00 dem Küngreft.

Srau Stadtrichter: Sa händ f* iedefals faftig Us-
drück chöne oürenäh, bis 's en Ordnigsruef ab-
gfetjt hät.

ßerrSe'ufi: 3m Serlroue gfeit, das Kofaketheater
gfallt mr nu halbe. 2Senn die 2indere na lang 23us-
23us" und 'Rat mr i und Kat mr a" machid, fo
chöntid die Keoolutionsfabrikante amä fchöne
2TIorge roieder dä 2Iikl oder en andere SKofake-
demokrat ab em gs näh und dänn hett's dere
Kaoiarrepeblick roieder für füf^g 3ahr gfchellet.

Kedaktion: Paul fUfheer. Selephon 1233.

Sruck und 23erlag : Jean $rcy, 3"rid). Sianaftrafie 5

Selephon 4655.

n

Zanuar

5o weiss wie Zchnee, wie ki; so test

im Monat Zanuar
Ular auch der (lorssiz weiss unä fest

?Urs liebe neue Zskr.

?evruar

Ls schmilzt clas i-is, es schmilzt zumal

ver 5chnee unä äie Moral.
Man kebt unä schwingt im Lakt äas kein

Aeslkelisch oft unä olt gemein. ^-

Marx

Das Portemonnaie muss schlapp unä siech

Den Monat Mà beginnen.
ven Ztääter peinigt äas Kaler--(liech,

ver «Hinter weicht von Kinnen.

ver vichter stimmt äie Lever schon,

Cs kommt äer Irükling kommt berr gokn
Unä überreicht Tum erstenmal

vie Rechnung für äas Miets-Ouartai.

Mai

liegen unä Ulinä im Monat Mai.
tragen xum geburten-Mckgsng bei

Oha!
Kerr Ckrsam: Es ist niclits als reclit

uncl billig, claß man sür clie armen Belgier
oucb etwas tut. Icb für meinen Teil wercle
mir clemnack ein Pärcken beigiscke Ra-
ninckeV» zulegen. ?< s,

Leben

Scbreibt clas Secolo. clas brave.
(3rok. weil Griecbenlancl oerkrackt!):
Ia. es sei nacb trübem Scblase
Leben in Atben erwocbt.

Wenn sie sicb clie Kälse brecben.

Bürger gegen Bürger gekn >

Ist clenn Morclen ein Berbrecben?
Secolo kann's nicbt verstekn.

Nein: bei cliesem seinen Blatte
Ist's ein recbtes Leben clann.
Wann sià aucb à letzte Ratte
Wobl im Miste sübien konn.

Aber könnten in Italljen
Solcbe Dinge nie gesckekn.
Die man jeho als Batalljen
Nükmt. in Grieckenlancl zu sekn?

Secolo. o Secolonte
Die wir leben, werclen sekn!
Meine Tante, öeine Tante

â^lUncl es ist um click gesckekn'. à nm

Stäöter-Wetter-Regeln
für ein ganzes ^ahr

Zuni

ver Zuni bringt, wenn warm unä schwül,
5o manches für männliches Lustgefühl.

à weiblichen keinen, sn weiblichen kusen,
vurchbrochene Ztrümpfe, äurchbrochene Klüsen.

Zuli
vie Zuli-bitZe macht uns matt,
Äir meiäen. wenn es gebt, äie 5taät
Unä bringen unsre 5erien zu
kei kalb unä vchse, 8au unä Kuk.

Äar äer Zommer küki unä nass,
Uleräen Ulirt unä illirtin biass,
Venn äie 5ommerlrischen-PIeiten

5inä äann nicht mekr vermeiden.

5eptemver

lst es am Ilnîang äes Monats noch schön,

Utirä äeine ?rau äich mit grossem getön

kitten unä plagen: ach, sei äoch so gut
Unä kauf' mir noch rasch einen 5ommerkut.

lltirä es aber am fünfzehnten kükl,
5agt äeine ?rau unä äie 5timmung wirä schwül:
(Uas weräen äie Leute äenken unä sagen,
ich muss noch immer äen 5ommerk»l tragen!

Immer dieselben
Ack. 'wer zum Konswurst geboren.
Der beteuert's im Geclröng'.
tUncl so freuen mancbe Okren
Bossi uncl cler Wiliemäng.

Springen, iucken wie besessen

Scbneclclerengteng uncl Sckneclclerengteng!
Nein: man kann sie nickt vergessen.
Bossi uncl clen Wiliemäng.

Ikren Rukm. clen kaben beicle!
Tun propbetiscb sie uncl streng.

Sorgen sie sür Lust im Leicle.
Bossi uncl cler Wiliemäng.

Eines nur trübt ibre Greucle:
Daß man bierzulano" so eng.
Daß man sie nickt ernst nimmt beicle.

Bossi wie clen Wiliemäng.

Dem Verdienste seine Rrone
Scbneclclerengteng uncl Sckneclo'erengteng
Deskald clieses Liecl zum Lokne.
Bossi uncl clem Wiliemäng. I-r- mw»

Schieber-Erfolg
Mancker vermögenslose Ausländer galt

vor clem Rriege sllr eine kergelausene Null.
Keute jeclock prangt eben cliese Null mekr-
st eil ig binter seiner Bermögenszisser. zi. si.

OMovel

gsr manches Määchen, äas veräerbt,
5ich kie unä äa äie baare färbt.
venkt innerlich mit frokern Mut:
lch tue schliesslich äoch ja nur
Utas im Oktober äie Natur

Mit ikren eignen klättern tut.

November

vovember-8tllrme, rauk unä kalt,
gibt es in zweierlei gestalt.
vie einen brausen äurch äas Lanä,
5o wie äie vichter äies benannt.
vie anäern aber blasen, Stössen

Durch äeine wsrmen Unterkosen,
Unä zeigen äir äurch äieses baiä,
ver Uiinter liegt im binterksit.

vesember

Nun kommt äer letzte, freche keim,
vas alte Zakr gekt aus äem Leim.
ver brave Mensch will sicher nun
Uon morgen an nur gutes tun.
ver Anäere sber, offenbar,
venkt, nein, ich bleibe wie ich war
Unä sitzt trotz glück- unä 5egenswunsch

keschwipst bei seinem gisse Punsch. fz«^.

Srau Staätrickter: Wos
säged Sie ä zu ciem Sä um äri
z' Rußlancl ane? Ckömeci
Sie 's Kerzwasser nüci üder.
wenn Sie clie Gabrwle lesici, wo
ciie Solciateröt unci
Arbeiterröt uncl Pureröt unci
BI ost i n> I KI I ocler was sûr en
Scknaagge ciaß s' känci, mackeci

Kerr Seusi: Das verstök mir
l nüci besser: cias Ist gar kän

russiscke Säumärt. cias ist nu en
engiiscnes CK asperlitkea-

ter: ciä Säumärt gakt erst a, wämer gkört wekihe.
Srau Stacitrickter: Im Sriecle käncl äie Rikilifle

unci Anarckiste allbot ä großes Tier" versckosse unci
leht känci s' ekne Sorg, wie-n ungsckalete Eiere.

kZerr Seusi: I nlmmen a. ste mieckticj scko Ckurzsckluß
mit ciene sibiriscken Exportöre. wenn s'cköntiä:
ober cie Bitrledsckef vo ciere Revolution" kät
allwäg cie Ckestscklüssel. ciaß 's ä so gar nüci russisck
zuegakt.

Srou Stacitrickter: Ocier clänn stnci s" Im Ckrieg
vo cir Rultur gottströst! äurweikt worcie: i kän ämel
gläse, cioß s' en Rosakekongreß abgkolt« kebiä?

kZerr Seusi: I wett nu möge 's Dr o cli Kol I uncl cir
I. Sekiltär gsek vo ciem Rungreß.

Srau Stacitrickter: Da känci s° jeclefais saftig cls-
clrück cköne vürenäk. bis 's en Orclnigsruef ad-
gseht kät.

kZerrSeusi: Im Vertraue gseit, cias Rosaketkeater
gfalit mr nu kalbe. Wenn ciie Anclere na lang Bus-
Bus" unci Rat mr I uncl Rat mr a" mackici, so
cköntici clie Reoolulionsfabrlkanie amö sckön«
Marge wiecler ciä Riki ocier en anäere Rosake-
clemokrat ab em Is näk unci clänn kett's ciere
Raviorrepeblick wiecler sür süszg Iakr gsckeilet.

Reciaktion: Paul Mthesr. Teiepkon 1223.

Druck uncl Verlag: ^ecm Zrep, Zürich. Dianastrahe S

Teiepkon 4üSö.
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